
Interview-Serie mit einem Diplomaten
TEIL 2

Glaube nichts und prüfe selbst! 
Wir, die RRRedaktion fahren fort, mit der exklusiven Interview-Serie 

über die Einschätzung Deutschlands in der Welt!
Ein Diplomat einer UN nahen Organisation, klärt uns auf!

Original-Quelle: 
http://rrredaktion.eu/wir-die-rrredaktion-beginnen-mit-einer-exclusiven-interviewserie-

ueber-die-einschaetzung-deutschlands-in-der-welt-ein-diplomat-einer-un-nahen-
organisation-packt-aus/

Teil 2: In diesem Gespräch werden wir das Thema, die finanzpolitischen Hintergründe von 
Zwangsversteigerungen in Deutschland, behandeln. Mit Verlusten und mit der Not der 
Menschen Kasse machen! Banken– und Justizmacht, ohne Schuss, kein Jus, da fängt 
das Problem für die Menschen in Deutschland bereits  an. Wie unabhängig sind Richter/
Innen, Rechtspfleger, Gerichtsvollzieher an Amtsgerichten wirklich? Wer im Amt hat bei 
wem sein Bankkonto? Wir müssen uns das mal auf der Zunge zergehen lassen: Allein in 
BaWü gibt es jeden Monat ca. 500 Zwangsversteigerungen, dass sind im Jahr 6000, nur in 
BaWü. Bei jeder Zwangsversteigerung entsteht ein volkswirtschaftlicher Schaden, der 
mindestens zehn Mal so hoch ist wie der Verkehrswert des Objektes  was versteigert wird. 
Deutschland war, ist und bleibt für die Welt unberechenbar? Wir wissen alle, die Welt ist 
wieder zum Kriegsschauplatz geworden und die Atombomben lagern bereits  in der Eifel, 
viele Medien spielen das Kriegstreiberspiel mit. Deutschland bringt die ganze Welt ins 
Chaos und suchen jetzt in Trump den Schuldigen, obwohl sein Vorgänger Obama, 
gemeinsam mit der CDU, CSU, SPD, Grüne, FDP bereits alles in die Wege geleitet haben, 
Deutschland spielt dabei wieder die Rolle, “ Die Achse des BÖSEN?“ Wir nennen unseren 
Gesprächspartner erst einmal Herr Diplomat und bringen das 2. Interview hier in voller 
Länge, ungekürzt, im O-Ton aufgezeichnet am 9.2.2017. Ein spätere Filmaufzeichnung 
wird es auch geben. Wichtig ist für unsere Leser zu wissen, sie können zu jedem Interview 
Kommentare an die RRRedaktion abgeben und alles hinterfragen. Alle Fragen der Leser 
werden, auch ohne Namensnennung, in der jeweiligen nächsten Folge vom Diplomat 
beantwortet. Es  wird demnächst auch eine Life, Leser Telefonbefragung gestartet, 
wir geben es hier unter der Rubrik Veranstaltungen und in den sozialen Netzwerken 
rechtzeitig bekannt! 

Wir haben zuletzt über das Vertragsrecht gesprochen und kommen nun zum Thema: 
Zwangsversteigerungen, dieser Zusammenhang ist für den einen oder anderen sicher 
etwas irritierend. Ja, auf den ersten Blick sicherlich. Zwangsversteigerungsverfahren sind 
ja genau betrachtet nichts  weiter wie Bereinigung von Vertragsverhältnissen durch 
sogenannte unabhängige Drittparteien. Und in der Regel soll diese Drittpartei ein 
Amtsgericht sein. An dieser Stelle muß ich aber die Frage stellen: Wer zahlt, der bestimmt, 
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wer bezahlt also das Amtsgericht? Also wie unabhängig sind Amtsgerichte dann wirklich? 
Faktum ist eines, bei Zwangsversteigerungsverfahren geht es immer um Verträge, die 
nicht eingehalten wurden, also Vertragsbruch und die Konsequenzen für die Nicht-
Einhaltung. D. h., eine Bank fordert ein, die dann quasi eine Vollstreckung durchgeführt, 
die eingestanden wird, wenn es zu einem Vertragsbruch kommt. Es ist alles kommerziell, 
manchmal muss man genauer hinsehen, wie es ist, aber es  ist alles kommerziell, also es 
geht nur um wirtschaftliches. Es wird aber in der Öffentlichkeit als eine Amtshandlung 
verkauft. Aber letztendlich geht es darum eine Immobilie wieder in Liquidität umzuwandeln, 
um einen angeblichen Gläubiger zu befriedigend. Selbsttitulierungsrecht ist mit dem 
Grundgesetz unvereinbar! Das BVG beruft sich heute noch auf das Gesetz vom 
22.9.1933. Steueroasen und Offshore-Finanzplätze, nicht nur in Panama, auch 
Deutschland bietet Superreichen eine Steueroase. Hat die Bundesregierung die 
geschätzten, gebunkerten 50 Billionen US Dollar in Steueroasen, inzwischen 
überschritten? Wieviel haben Banken auf die Seite geschafft?
Handelt es sich bei den Zwangsversteigerungen um hoheitliche Akte? Hoheitlich in dem 
Sinne, dass natürlich vertragliche Rechte durchgesetzt werden, also Vertragshoheit. Aber, 
sie als hoheitliche Akte zu bezeichnen würde ich jetzt, wenn man vom Staatsrecht 
ausgehen würde, definitiv nein sagen. Es sind eher kommerzielle Akte und es geht 
definitiv um betriebswirtschaftliche Hintergründe. Aber selbstverständlich nimmt natürlich 
Germany seine Rechte aus den Lizenz Vereinbarungen, die sie getroffen hat, wahr. Und 
regelt im Prinzip das Verhältnis  zwischen diesem Gläubigern und Schuldnern über seine 
kommerziellen Einrichtungen, wie z.B. Amtsgericht. Und ist normalerweise auch nicht das 
große Problem, aber gerade bei diesem Vorgang, speziell Zwangsversteigerung, ist es 
deshalb interessant, weil Germany hier offensichtlich, also für jedermann erkennbar, sich 
parteiisch verhält. Deshalb ist diese genauere Betrachtung auch sinnvoll, weil es  hier doch 
um sehr große Werte geht, um sehr viel Herzblut. Weil der Häuslebauer, so nenne ich ihn 
im weitere Verlauf dieses  Interviews, doch mit seinem ganzen Herzen sich diese Immobilie 
gewünscht hat und so weiter. Und die Bundesrepublik hier eindeutig Position bezieht und 
zwar für den Gläubiger. Und deshalb wäre es interessant, dass wir das Ganze hier 
mal näher betrachten, weil hier geht es ausschließlich um wirtschaftliche Interessen.
Also geht es hier um die Wahrung wirtschaftlicher Interessen? Ja, natürlich von 
Dri t tparteien. Ich muss noch einmal daran er innern, Germany ist eine 
Verwaltungskonstruktion, ich würde sie als  eine Art Franchising System der United Nations 
bezeichnen und sie ist in einer Art Vermittlerposition zwischen dem Menschen und einer 
exterritorialen Drittpartei. Hans-Werner Sinn: „Machen Sie der Enteignung ein Ende“. 
Deutschland befindet sich längst in einem inflationären Prozess und soll für dumm verkauft 
werden. Exklusiv: Die Europäische Zentralbank will offensichtlich ihr Inflationsziel auf 4 
Prozent erhöhen, sagt Hans-Werner Sinn im Interview.

Wieso Drittpartei? Die Banken sind doch hier ansässig? Dass ist richtig, die Banken haben 
eine registrierte Filiale in Germany, es  ist eine Lizenz, eine Bankenlizenz. Es ist, wie soll 
ich es  bezeichnen, eine Art Charter-Vertrag. D.h. die Banken haben das Recht, sich 
innerhalb von Germany zu bewegen, innerhalb des Kartellgebietes, dafür haben sie eine 
Lizenz erworben. Diese Banken arbeiten alle mit internationalen Rechenzentren 
zusammen. D.h. sie unterliegen internationalen Bilanzierungsvorschriften, dass ist z. B. 
die GAAP, IAS/IFRS, d.h. diese Banken sind buchhalterisch international, also exterritorial 
und da die ganze Welt eine Buchhaltung in der doppelten Buchführung ist, ist völlig klar, 
dass wir hier nicht von territorialen Interessen sprechen sondern von exterritorialen. Wobei 
ich dieses territorial jetzt nicht als Grund und Boden bezeichnet würde, sondern rein 
verwaltungstechnisch. Es geht hier nicht um eine Wertung, auch hier wieder, es ist nur 
Geschäft. Wir bringen sehr gerne Emotionen rein, gerade bei der Zwangsversteigerung 
kommen sehr viele Emotionen hoch. Das ist nicht gut, es geht rein ums Geschäft, es  geht 
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um eine Klarstellung, warum das System so arbeitet. Das Thema Banken selbst ist, ich 
muss es zugeben, ein eigenes Interview. So umfangreich ist dieses Thema. Und dass 
sollten wir uns auch vormerken, weil es  geht auch hier einfach darum, ich steige doch in 
kein  Auto und fahre los, wenn ich nicht vorher einen Führerschein gemacht habe. Aber 
jeder von uns nimmt Kredite auf, Dispos, Kontokorrentlinien usw., arbeite also intensiv mit 
Banken in deren Vertragsrecht, ohne dass wir uns irgendwie mal Gedanken gemacht 
haben, wie das Ganze aufgebaut ist.
Vielleicht sollten wir das erst einmal erst eingrenzen. Ja, das sollen wir, das müssen wir 
sogar. Das ist ein Thema, da sind Stunden und Tage, wo wir über dieses Thema sprechen 
könnten. Deshalb begrenzen wir dieses Interview auf die Zwangsversteigerungen, und 
auch hier nur um das Wesentliche. Und das Wesentliche ist doch, eine Familie möchte ein 
eigenes Heim haben und die beiden Elternteile und ich muss jetzt wirklich sagen, beide 
Elternteile oder Partner, sind die  nächsten 20, 25 bis 30 Jahre dafür bereit zu arbeiten. 
Denn das ist ja  Faktum. Und deshalb ist die Entscheidung auch sehr weitreichend und 
sehr schwerwiegend. Deshalb erlaube ich mir einmal vorab einige Fakten zu erwähnen.

AFP
1. Alleine in Baden-Württemberg gibt es jeden Monat ca. 500 Zwangsversteigerungen, 
dass sind im Jahr 6.000, dass muss man sich auf der Zunge zergehen lassen, nur Baden-
Württemberg. Bei jeder Zwangsversteigerung entsteht ein volkswirtschaftlicher Schaden, 
der mindestens 10 mal so hoch ist, wie der  Verkehrswert des Objektes, das versteigert 
wird. Und das sind Zahlen, einfach mal nachrechnen. Fast jede Immobilie unter der 
Verwaltung von Germany ist nicht mehr als Sicherheit für einen Immobilien-Kredit nutzbar. 
Das gilt seit dem 01.01.2017. Dass  ist ein EU-weites  Problem und ich würde sogar mal 
sagen, momentan ist es ein weltweites Problem. Darauf kommen wir aber später  noch. 
Wahrscheinlich hat die europäische Union die Notbremse gezogen, und Immobilien an 
sich dürfen seit den 01.01.2017 nicht mehr als  Sicherheiten für eine Kreditvergabe genutzt 
werden. Ausschließlich das  Einkommen des Mannes und des Weibes werden dafür 
verwendet. Und es  ist sogar so, dass man ab 60. Jahren gar keinen Kredit mehr bekommt 
für eine Immobilie, dass ist gestrichen. Und wir werden aber im Verlauf des Interviews 
dieses Thema nochmals aufgreifen, warum das so ist.

Eine Zwangsversteigerung erfolgt doch nur dann, wenn der Schuldner nicht mehr zahlt, 
oder? Also, ohne jetzt vorweg greifen zu wollen, der Häuslebauer als Mann ist nicht der 
Schuldner, definitiv nicht. Die Person, die er allerdings zur Abwicklung nutzt, das  ist also 
entsprechend § 17 HGB und § 7 und 10 EGBGB, ist der Schuldner. D.h. nur die Person ist 
der Schuldner. Es ist sehr, sehr raffiniert eingefädelt, dass muss man wirklich gestehen. 
Denn wenn dieses System sauber arbeiten würde, wäre es ein phantastisches System, 
dass tut es aber nicht. Das liegt auch an der Tatsache, dass es nicht transparent gestaltet 
ist. Eine Person hat nichts  und stellt auch an sich keinen Wert da. Eine Person ist eine 
Sache, deshalb wird ja auch bei den Gerichten eine Sache verhandelt. Eine Person ist ein 
Buchungskonto zur Abwicklung von Gebühren und Kosten, also Haftungen, die bei der 
Nutzung von Allgemein-Gut entsteht und mehr ist das nicht. Es ist einfach nur ein 
Buchungskonto. Das einzige, was  tatsächlich einen Wert hat, ist der Mensch selbst und 
seine Fähigkeit kreativ etwas zu erstellen, also Werte zu schaffen. Auch die Aussage mit 
den säumigen Zahlungen ist so nicht ganz richtig. es geht um einen provozierten 
Vertragsbruch, Ja ich sage provoziert. Weil manchmal ist es für die angeblich 
finanzierende Bank ein Interesse, dass es zu einem Vertragsbruch kommt, weil das 
Geschäft, dass dahinter steckt, ist immens.

Wieso angeblich? Die Eigenkapitaldecke einer Bank liegt in der Regel unter 1 %. Glauben 
Sie ernsthaft, dass die Bank Geld von Sparern verleiht oder ihr eigenes Geld? Das ist 



überhaupt nicht da. Das ist eines von den vielen Märchen, die verbreitet werden. Das 
glauben vielleicht sogar die Mitarbeiter an den Schaltern von den Banken oder die 
Sachbearbeiter. Die sind sogar davon überzeugt, dass ihre Bank den sogenannten 
Schuldnern Geld leiht. Die Bank schafft doch keine Liquidität aus dem Nichts. Auch dass 
ist wieder so eine Verwirrtaktik, die hier verbreitet wird von einem gewissen Mann in der 
Regierung, von dem ich manchmal nicht genau weiss für wen er wirklich arbeitet. Liquidität 
oder auch Geld genannt, entsteht aus der doppelten Buchführung, unter Nutzung unserer 
Sicherheiten. Das ist auch wieder ein Interview für sich, dass die Menschen begreifen, wie 
überhaupt Liquidität entsteht. Aber wir verlieren uns hier in diesem Thema, weil es ist 
wirklich sehr komplex und die doppelte Buchführung ist, ich sag einfach mal, gut 
angewendet, wäre sie sehr positiv für alle und es würde allen gut gehen. Es  wäre also 
Wohlstand für alle, aber so, wie die doppelte Buchführung im Moment angewendet wird, 
ist sie nur zum Nachteil für uns alle, also in die Zukunft gedacht, möchte der deutsche 
Staat, Armut für alle. Aber bitte lassen Sie uns beim Thema Zwangsversteigerung Schritt 
für Schritt durchgehen, sonst verlieren wir uns komplett in diesem Gestrüpp Bankenrecht.
Also von Beginn an. Finanzierungsanfrage ist gleich Bestellung von Liquidität, unter der 
Haftung des Antragstellers, für die Person? Ja, das haben sie schon sehr gut formuliert. 
Also die Finanzierungsanfrage, dass nannte man früher auch Bestellung von Liquidität. 
Und um Liquidität bestellen zu können, muss ich Sicherheiten stellen. D.h. um diese 
Sicherheiten zu stellen, die müssen geprüft werden, wird dann Liquidität zur Verfügung 
gestellt, wenn genug Sicherheiten gegeben werden. Aber nicht dass, was man uns als 
Sicherheiten verkauft. Und der, der den Antrag stellt, der muss die Haftung dafür 
übernehmen, in dem er nämlich seine Werte als Sicherheit hinterlegt. Also der 
Häuslebauer unterschreibt hier als vollhaftender Kaufmann mit seinem Namen für die 
Person. Und damit ist er auch in der Haftung und deshalb ist er derjenige, der auch die 
Liquidität, die Sicherheit gibt für die Liquidität und damit ist es seine eigene Liquidität. Weil 
er sichert sie ja auch ab. Damit ist letztlich der Mann in der Haftung und nicht die Person. 
Weil die Person hat nichts. Eine relativ komplexe Geschichte sehr einfach zwar, aber sie 
wird völlig verdreht dargestellt, weil man immer über die Person alles definiert und uns 
immer alles über die Person erklärt.

Eine Zwischenfrage: Warum wird dann bei der Zwangsversteigerung von den Banken 
meistens eine Wertberichtigung gemacht? Das Haus wird vorher hoch bewertet als die 
sogenannte Sicherheit für die Liquidität und, wenn es zur Zwangsvollstreckung kommt, 
wird das Haus plötzlich niedriger eingestuft, plötzlich Wertberichtigt. Ich muss es jetzt ganz 
brutal formulieren. Das eigene Haus ist in dem Moment, wenn der Kreditantrag 
gestellt wird bezahlt. Von diesem Moment an bereits. Alles  andere, was danach kommt, 
der Kreditvertrag, nenne ich Schenkungsvertrag. Das ist nichts  weiter wie ein Banken-
Rettungsprogramm und die Grundschuldbestellungs-Urkunde ist auch noch einmal ein 
Bankenrettungs-Programm und das Haus  ist mindestens schon 100 bis 150 mal bezahlt. 
Aber es bekommt niemand mit, es läuft alles im Hintergrund ab. D.h. diese ganzen 
Bewertungsgeschichten das ist, ich nenne es einfach die Show im Vordergrund, ich kann 
es nicht anders formulieren. Wir kommen aber später noch auf dieses Thema zurück im 
weiteren Verlauf, es ist jetzt ein bischen weit vorgegriffen. Kann ich es nochmal 
zurückstellen im Moment.
Also, die Finanzierung wird durch die Bank genehmigt, die Bank stellt  also einen 
Kreditvertrag aus  und besteht auf einer zusätzlich sogenannten Grundschuld-
Bestelllungsurkunde. Das ist eine sogenannte dingliche Unterwerfungsurkunde für die 
sogenannte finanzierende Bank. Dieser Vertrag wird dann durch den Häuslebauer 
unterschrieben, aber ihm werden dabei wesentliche Steuerunterlagen, die die Bank 
einreichen muss, unterschlagen und die wesentlichen Auskünfte über dieses Konto 
werden ihm auch unterschlagen. Sodass er eigentlich blind einen Vertrag unterschreibt, 



ohne alle Vertragsgegenstände zu kennen. Wenn der Häuslebauer diese ganzen 
Unterlagen anfordern würde, weil er es weiss, würde die Bank ihm keine Finanzierung 
geben. Deshalb verzichten die Wissenden, denn es gibt die Wissenden, die genau wissen, 
welche Formulare ich jetzt meine. Die verzichten freiwillig darauf, weil sie würden diese 
Liquiditätsbeistellung nicht bekommen. Also ich wiederhole noch einmal, die Liquidität ist 
meine eigene Liquidität, die die Bank nur quasi als Gate, als Port zur Verfügung stellt unter 
meiner Haftung. Mehr nicht. Und sie hat die Lizenz dafür, dass zu tun, dafür hat sie eine 
Bankenlizenz und das Recht auf Gebühren,. Das war es aber auch schon.
So an dieser Stelle von mir eine ganz provokative Frage, wer hat schon einmal einen 
Kreditvertrag einer Bank durchgelesen? Ich gebe zu meiner Schande zu, bis vor einigen 
Jahren habe ich  das auch nicht getan. Bei Versicherungsverträgen auch nicht. Wir sollten 
anfangen, endlich zu beginnen, Verträge durchzulesen und den Mut haben, Verträge auch 
zu modifizieren. An dieser Stelle ein kleiner Einwurf, suchen sie einmal in einem 
Kreditvertrag, in einem Versicherungsvertrag, den Begriff: Euro. Dass  man mit Euro zu 
bezahlen hat. Spannend, mal so für jeden einzelnen. Die Frage ist doch, was ist denn ein 
Kreditvertrag tatsächlich und wer weiss denn, was eine notarielle Grundschuld-
Bestellungsurkunde tatsächlich ist. Wer kennt sich mit Wertpapier-Recht aus, niemand. 
Weil die Leute, die Häusle bauen, oder Wohnungen kaufen und die Männer und Weiber, 
die solche Verträge abschließen, haben alle keine Betriebswirtschaft studiert. Es sind 
keine Wertpapier-Spezialisten. D.h. auch hier wird wieder vertraglich mit uns gespielt und 
mit unserer Unwissenheit. Dieses System wird zum Zubrot für unsere Rechtsanwälte und 
Gerichten absichtlich so gestaltet, weil das meiste aus den Verträgen wird anschließend 
streitig gemacht. Man muss wissen, dass System in Deutschland ist auf Erpressung, 
Nötigung, Ausplünderung und auf Vernichtung von Volksvermögen aufgebaut, so läuft der 
Geldfluss hier, über die ganze Welt verteilt.
Wahrscheinlich niemand, woher auch. Das ist richtig, dass bringt uns in der Schule 
niemand bei. Unseren Kindern wird beigebracht ein Sepa-Lastschriftmandat 
ordnungsgemäß auszufüllen. Für mich ist das übrigens vorsätzlicher Betrug. Es ist ein 
Betrugsdelikt, ich muss jedem davon abraten zu etwas auszufüllen. Es ist ein 
uneingeschränkter Zugriff und zwar unlimitiert auf das Konto zu jedem Zeitpunkt. Auch hier 
wieder könnten wir Bankenrecht im Interview mit einbauen. Hier möchte ich an dieser 
Stelle noch eine Bemerkung machen. Also diese Interview-Serie ersetzt keine Rechts- und 
Steuerberatung, das gilt auch für die Anfragen und Anrufe. Definitiv nicht, wir haben auch 
nicht vor, die Menschen in diesem Land entsprechend zu beraten. Es  geht hier um reine 
Informationen, es geht hier um Hinweise, Aufklärung und vielleicht sensibilisiert das den 
einzelnen Leser, einfach mal seinem Rechtsberater oder seinem Steuerberater genauer 
zuzuhören. Weil genau betrachtet, wer von ihnen hat beim Häusle bauen, oder beim 
Wohnungskauf, also sprich bei einem Notar eine Rechtsbehelfsbelehrung, eine 
Widerspruchsbelehrung bekommen? Wer hat das bekommen? Kaufen sie doch im 
Internet etwas  ein, sie machen mindestens 3 Mausklicks, sie müssen das alles bestätigen, 
dass sie belehrt worden sind, dass sie die AGB’s gelesen haben usw. und so fort.

Wer macht das beim Notar? Niemand. D.h., somit ist diese Rechtsgeschäftsvermittlung 
juristisch gesehen, eigentlich nichtig. Weil das nicht erfolgt ist, es muss sogar schriftlich 
erfolgen. Genauso wie bei dem Vertragsabschluß nie auf die geltenden AGB’s der Banken 
hingewiesen wird, weil die sind Vertragsgegenstand bei diesem Vertragsabschluß. Dass 
muss drauf, dass steht nicht drauf. Das ist juristisch höchst bedenklich. Die 
Abschließenden sind in der Regel juristische und betriebswirtschaftliche Laien und ein 
Rechtsanwalt, der eigentlich das ganze betreuen müsste, ist es  zu 99 %, nach meinen 
Erfahrungen, ebenfalls, hier zählt vor allen der de Jure Spruch, „Ohne Schuss kein Jus“, 
da fängt das eigentliche Problem schon an. Und wer durchschaut das Ganze? Die 
wenigsten. Und die, die es  wirklich durchschauen, die, die wirklich wissen, was im 



Hintergrund abläuft, die halten die Klappe. Weil, wenn ein Rechtsanwalt sich tatsächlich 
für seine Klienten einsetzen würde und sein Steuerberater, der wäre so schnell seine 
Konto los, so schnell könnte er gar nicht schauen. Ich will es nur etwas  provozieren, weil 
Banken kontrollieren ja nicht nur uns, die Rechtsanwälte, die Steuerberater, die Gerichte, 
den Gerichtsvollzieher, auch die Bundesrepublik hat Konten, auch die Amts-Landgericht, 
OLG, BGH Richter haben Konten, auch die Stadtkämmerer, die Bürgermeister, die 
Oberbürgermeister, die Parteien, auch die Politiker haben Konten. Alle haben Konten bei 
den Banken. Und wenn die Banken nicht mitspielen, wer kontrolliert uns also? Nur eine 
provokative Frage. Die Macht der Banken geht soweit, sie suchen sich aus wer ein Konto 
haben darf, da ist das Gesetz, ein Recht auf Konto, reine Makulatur, die Praxis  sieht ganz 
anders aus. Banken lehnen nach wie vor bei bestimmten Personengruppen nach wie 
vor ein Konto ab, oder sie versehen es mit gewaltigen Gebühren und mit Schikanen, so 
das der kleine Rentner, mit seinen 600 Euro Rente, es sein lässt. Man darf das ruhig als 
eine gesetzlich, geduldete Diskriminierung bezeichnen. Zwischenbemerkung: Das können 
wir in der RRRedaktion nur bestätigen, unsere Recherchen und die Tests belegen das, 
auch die Allmacht der Banken und deren menschenverachtende Folgen, in 
Zusammenarbeit mit den Gerichten und der Rechtspflege, können wir nur bestätigen.
Gibt es Menschen, die diese Antwort kennen? Ja, diese Menschen gibt es, in der 
Hochfinanz. Ich bin ihnen auch schon einmal begegnet, dass sind zum Teil Banker, zum  
Teil im Versicherungsbereich, im Investmentbereich auch Rechtsanwälte im 
Hochfinanzbereich kennen diese Antworten. Aber erschreckenderweise ist es mir schön 
öfters passiert, dass selbst Direktoren von Sparkassen und Volksbanken die wahren 
Hintergründe nicht kennen. Und selbst führende Politiker kennen, scheinen keine 
Kenntnisse über die tatsächlichen Abläufe zu haben. Das ist erschreckend. Aber  es hat 
System und dieses System wird international die „Need to know Basis“ genannt. D. h. 
jeder weiss genau so viel, dass er seinen Job machen kann und nicht mehr.
Aber ich würde vorschlagen, wir bleiben beim Thema, denn der Hintergrund von diesem 
ganzen Thema Zwangsversteigerung ist extrem komplex. Allein der Bankenbereich ist 
schon ein Interview mit 200/300 Seiten. Also bleiben wir dabei. Die Verträge sind 
unterschrieben, die Grundschuld ist bestellt, man achte auf die Worte: ich habe etwas 
bestellt. Und der Häuslebauer, Wohnungskäufer, bezahlt brav seine monatlichen Raten, 
bis irgendetwas dazwischen kommt. Wie es das Leben einfach so bringt. Ja, z.B. eine 
Krankheit. Ja, oder Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit, Kinder wollen studieren oder Kinder 
kommen plötzlich, weil Kinder haben das so an sich, dass sie Planungen plötzlich auf den 
Kopf stellen. Es gibt viele, viel Gründe, warum das Geld plötzlich knapp wird.
Und dann werden die Raten nicht mehr bedient. Ja genau. Und die Bank ist lt. eigenen 
Vorschriften, die ja jeder unterschrieben hat, die sogenannten AGB’s, verpflichtet, wenn 
sich die wirtschaftliche Situation des sogenannten Kreditnehmers wesentlich 
verschlechtert, haben sie die Verpflichtung, das gesamte Engagement der Bank fällig zu 
stellen. Auch hier, achten sie einmal auf die Worte. Es  heißt, diese Verpflichtungen 
werden fällig gestellt. D.h. es werden sofort alle Kredite zur Zahlung fällig. Der sogenannte 
Kreditnehmer wird dann in Verzug gesetzt und dann wird vollstreckt und mit doppelten, bis 
zu zehnfachen höheren Zinsen belastet. Und das daran Verrückte ist, ein Titel ist 
überhaupt gar nicht nötig, denn die Bank hat ja bereits 2-fach einen Titel bekommen. Zu 
einem mit der Unterschrift unter dem Vertrag, dass  nennt man auch die bedingungslose 
Unterwerfung. Das ist ein Pfandrecht auf alle beweglichen und unbeweglichen Sachen. 
Und wer dass  nicht glaubt, der möge doch mal z. B. die AGB’s der Sparkassen anschauen 
und zwar den Abschnitt Nr. 21. Da steht das  sogar wörtlich drin. Wir lesen die Verträge 
nicht, wir lesen die AGB’s nicht. Und das zweite ist die Grundschuldbestellungsurkunde 
mit der räume ich ebenfalls eine bedingungslose Unterwerfung ein. D.h. hier habe ich zwei 
Vertragsgegenstände, die niemanden dem Unterzeichnenden zuvor erklärt  hat, in Form 



einer Rechtsbehelfsbelehrung oder eine Widerspruchsbelehrung, die zur einer 
vollumfänglichen Insolvenz des sogenannten Kreditnehmers führen könnte.

Man darf dabei nicht vergessen, auch die eigenen Immobilien Abteilungen der Banken 
müssen Gewinne machen. Ja genau, deshalb werden Privatinsolvenzen zum Teil 
regelrecht durch Banken und Wirtschaft produziert und dann wird die Immobilie durch die 
Bank doppelt finanziert und der Schuldner, bleibt durch die Wertberichtigung des  Objektes, 
auf einen Rest der Schuld, auf Lebenszeit, sitzen und verarmt dabei. Bei dieser Art von 
sogenannten, notleiden Buch-Krediten werden anschliessend alle Steuerzahler, über die 
Abschreibepraxis der Banken, wir sprachen von der doppelten Buchführung, zur Kasse 
gebeten und schon wieder verdient die Bank, sie nennen es dann faule Kredite, siehe 
USA, Italien, Spanien Österreich und in anderen EU Ländern, so kam die sogenannte, 
buchhalterische Bankenpleite zu Stande, wo der Steuerzahler herhalten musste. Im 
übrigen, die halbstaatliche Commerzbank bekam das  erste Rettungsgeld. Die nächste 
Bankenpleite steht bereits vor der Tür. Vorsorglich hat der deutsche Finanzminister alle 
Spareinlagen unter 100 000 Euro den Banken als Sicherheit freigegeben. Sie, alle müssen 
in Deutschland um ihre Einlagen bangen, davor kann ich alle nur warnen, die ihr Geld 
auf einer Bank haben, und das sind Billionen. Die sogenannte, gesetzliche 
Einlagensicherung reicht schon lange nicht mehr aus. Anmerkung der RRRedaktion: Die 
Sparkassen haben kürzlich in einem Schreiben an ihre Kunden davor gewarnt, sie 
schreiben bei einer Notlage der Bank, müssen die Kunden in einer 7 Tage Frist ihr Geld 
bei der Bank anmelden. Wir können nur bestätigen, wie Banken in Deutschland mit ihren 
Kunden umgehen, unsere Recherchen belegen das, wir veröffentlichen demnächst alle 
diese Fälle in einem Buch, auch die, wo Gerichte (Richter/Innen), Politiker, Rechtsanwälte, 
Gerichtsvollzieher, Staatsanwälte,  Verwaltungsbeamte, sogar Polizisten als 
Handlungsgehilfen für die Banken handelten, für sie tätig werden. 
Das sind also die Vollstreckungstitel. Steht aus diesem Grund Deutschland auf der Liste 
von Volks-Eigentum ganz hinten, weil wir erst fördern um an das Geld der Kunden zu 
kommen und dann wieder wegzunehmen. Entstehen so die explosionsartige 
Grundstückpreise, der Zins- und Mietwucher? Ja, dass Thema Eigentum, dass hatten wir 
letztes Mal schon. Wir müssen da wirklich aufpassen, ich nenne es nochmal, es ist 
simuliertes Eigentum. Eine Person kann kein Eigentum haben. Aber wir müssen hier 
differenzieren, es gibt verschiedene Arten von Anspruchsstellungen, nenne ich sie mal. Es 
gibt zum ersten die sogenannte persönliche Forderung. Die persönliche Forderung sind 
Kredite, Dispos, Verfügungsrahmen oder Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
nennt man das auch. Und alles, was persönliche Forderungen sind und nicht aus 
Krediten, Dispos, Verfügungsrahmen und Lieferungen und Leistungen stammen, sind 
sogenannte ungebührliche Forderungen. Dass ist das, was man den sogenannten 
Reichsbürgern immer vorwirft. Das zweite ist, sind die dinglichen Forderungen, dass sind 
vollstreckbare Titel, die durch ein Gericht ausgestellt werden. D.h. eine dingliche 
Forderung ist vollstreckbar. Und nur dingliche Ansprüche sind vollstreckbar oder es gibt 
die sogenannte dingliche Unterwerfung. Das ist also die eigene Unterschrift unter einer 
Unterwerfungserklärung, das ist die Grundschuldbestellungsurkunde oder dingliche 
Unterwerfungsurkunde genannt. Und nur die beiden letzten Punkte, also dingliche 
Anspruchsstellung oder dingliche Unterwerfung sind vollstreckbare Titel. Ein 
Gerichtsvollzier und ein Rechtspfleger dürfen nur dingliche Ansprüche vollstrecken und 
sonst nichts.
Das  ist alles  sehr komplex. Ja, und das wäre die Aufgabe von Germany als 
Verwaltungseinheit und Lizenznehmer, die Bürger hier in diesem Land zu schützen. Leider 
stellen sich die Richter, Rechtsanwälte, Gerichtsvollzieher, Verwaltungen und Notare auf 
die Seite der Banken. Zumeist aus einer erschreckenden Unwissenheit und darüber gilt es 
einmal nachzudenken. Warum in diesen Ebenen kein Wissen vorhanden ist. Denn nun 
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folgt, was folgen muss. Die Banken nutzen alle gewährten Sicherheitszusagen, achten sie 
auf die Worte, alle gewährten Sicherheitszusagen, denn wir haben dass ja freiwillig 
gegeben. Unwissend zwar, aber freiwillig. Des Häuslebauers, Wohnungskäufer ohne die 
er sein eigenes Geld nie bekommen hätte. D.h. der Häuslebauer bekommt sein eigenes 
Geld, weil er hat ja die Sicherheit dafür gegeben und die Bank tut jetzt so, als ab sie ihm 
Geld geliehen hätte. Es ist unglaublich. Ich hatte schon Gespräche, auch mit Direktoren 
von Sparkassen und Volksbanken und es ist nicht einmal 1 % von diesen sogenannten 
Direktoren, die überhaupt wissen, wie Geldschöpfung funktioniert, erschreckend wer uns 
hier bedient.
Dies bedeutet dann die Zwangsversteigerung des  Häusles und der Wohnung? Ja, denn 
der Häuslebauer oder der Wohnungskäufer hat jetzt in dieser Notlage lt. EU nur eine 
einzige Möglichkeit, diese Zwangsversteigerung zu verhindern. Es ist eine Schande, 
überhaupt von einer Möglichkeit zu sprechen, davon abgesehen. D.h. in der Regel hat der 
Häuslebauer, der Wohnungskäufer gepfändete Konten, er hat kein Geld mehr, er wird 
Mittellos gemacht, da steckt System dahinter. Er hat also keine wirtschaftliche 
Möglichkeiten, sich zur Wehr zu setzen, sie kennen doch den Spruch, „Ohne Schuss, kein 
Jus“ und dann noch von einer Möglichkeit, sich zu wehren zu sprechen, ist eine 
Unverschämtheit. Also, welche Möglichkeiten hat er denn? Er hat eine, als aussichtslos zu 
bezeichnende Vollstreckungsabwehrklage. Das ist die Möglichkeit, die ihm das 
bundesrepublikanische Recht einräumt, es ist ein vorgespieltes Schein, ein Alibigesetz, 
um der Welt vorzugaukeln, man hätte in Deutschland eine Rechtsstaatlichkeit, nur das 
derjenige nicht zu seinem Recht kommt, darüber schreiben die Medien nicht und 
Prozesskostenhilfe gibt es auf Wunsch der Anwälte so gut wie kaum noch, es findet 
bereits im Vorfeld eine Vorverurteilung statt. D.h. mal auf den Punkt gebracht, der 
Häuslebauer darf erst einmal mehrere Tausend Euro, je nach Verkehrswert, also ca. 7 % 
des Verkehrswertes dem Anwalt und dem Gericht auf den Tisch legen. Und die leiht er 
sich meistens aus der Familie und von Freunden, damit er das überhaupt bezahlen kann, 
somit werden die auch gleich finanziell belastet.
Wer hat denn schon 7 % des Verkehrswertes? Richtig, dann beklagt der Anwalt den Titel, 
weil eine Vollstreckungsabwehrklage richtet sich gegen den Titel und fällt dabei immer auf 
die Nase. Er muss auf die Nase fallen, denn der Häuslebauer hat ja freiwillig einen Titel 
herausgegeben. Die sogenannte Grundschuldbestellungsurkunde oder auch dingliche 
Unterwerfungsurkunde genannt. Also wieso sollte er dagegen klagen, wenn er es 
herausgegeben hat. Er verliert also die Klage, also noch mehr Geld und an dieser Stelle 
die provokative Frage: Wovon sollen Anwälte und Amtsgerichte ohne dieses 
Geschäftsmodell Vollstreckungsabwehrklage leben? Dass ist ein riesiges Geschäft. Und 
zusätzlich verliert der arme Mann auch noch zusätzlich sein Häusle, seine Wohnung. Dass 
ist dann auch noch weg.
Und er bleibt auf den Restschulden sitzen, weil sein Haus, seine Wohnung wertberichtigt 
wurde. Ja, dass kommt noch dazu. Und danach sorgt die Bank durch den 
Gerichtsvollzieher und die Amtsgerichte als  willfährige Erfüllungsgehilfen für die 
Handlungsunfähigkeit des  sogenannten Schuldners, bis  hin zur Privatinsolvenz. 
Schliesslich berufen sich die Banken darauf, sie sind ein Wirtschaftsunternehmen und 
keine soziale Einrichtung, von der Bank an der Seite des Kunden, von der 
Beratungspflicht, von Vertrauen und über das Abhängigkeitsverhältnis  ihrer Kunden wollen 
sie nichts  wissen. Wer nicht spurt wie die Bank es will, bekommt ein digitales Merkmal, 
kommt auf die schwarze Liste der Banken, es gibt informelle Absprachen und er bekommt 
bei keiner anderen Bank einen Kredit, nicht einmal ein Konto, geschweige denn eine 
Umschuldung.
Der Gerichtsvollzieher ist ein selbstständiger Unternehmer und nicht sozial, menschlich 
orientiert, oder? Ein Bankengeschäft ist auch Politik, oder? Natürlich klar, beim 
Gerichtsvollzieher kommt es auf seinen Charakter an, und wie er finanziell, 



Umsatzorientiert tickt, er ist ein selbstständiger Unternehmer, die nur Titel vollstrecken 
dürfen. Und diesen Vorgang nenne ich, die kommerzielle Inquisition. Sie haben richtig 
gehört, die kommerzielle Inquisition. D.h. dieser Vorgang, den ich so nenne, den habe ich 
mal gefunden und zwar in einem geheimen Bankenpapier, das habe ich mir dann 
herauskopiert. Da ist genau geschrieben, beschrieben, wie eine Bank vorgehen muss, 
wenn sie einen notleidenden Schuldner hat und die Bank möchte natürlich noch ein paar 
Euro dazu verdienen. Ebenfalls befindet sich diese „Banker Manual“ wo ich das gefunden 
habe, in meinem Besitz, das  wird auch als streng geheim bezeichnet. Und das  Ziel, das 
steht übrigens auf diesem streng-geheimen Papier, ist die Herstellung der 
Handlungsunfähigkeit des  behaupteten Schuldners. Weil, wie einmal eine Anwältin nach 
einem Zwangsversteigerungsverfahren gesagt hat, wir sorgen darfür, dass dieser 
Schuldner sich nie wieder wehren kann und darum geht es.

Linke
Anmerkung der RRRedaktion: Die Macht der Banken ist unbegrenzt. Das erleben wir bei 
u n s e r e n b u n d e s w e i t e n R e c h e r c h e n ö f t e r s , a u c h b e i d e n B a n k e n – 
Prozessbeobachtungen. Solche Drohungen sprechen sogar Richter ungeniert vom 
Richtertisch aus. Ravensburg ist auch so ein Gerichtsbezirk, der Banken- und der 
Wucherzinsfreundlichkeit. Wir Journalisten nennen das, die gekauften Roben. Wir waren 
dabei, wie sich Banken Anwälte, mit einer Dreistigkeit, nach einem Prozess  brüsteten, 
sogar im beisein von Zeugen, Zitat: „Das war uns  klar das sie den (OLG) Prozess  nicht 
gewinnen konnten, mit dem Vorsitzenden Richter GOLFE ich“ Zitat Ende. Wir haben 
erlebt, wie BGH Anwälte, wo Aussicht auf Erfolg bestand, nach einer der Bank zugestellten 
Klageschrift, sein Mandat plötzlich niederlegte, er verlangte nicht einmal ein Honorar. Bei 
der anschließenden Recherche wurde dann festgestellt, dass der besagte BGH Anwalt auf 
einmal für die Bank arbeitet, gegen diese er vorgehen wollte. Die Bank wollte mit dem 
gekauften Anwalt, eine Klage, einen Präzedenzfall, ein Grundsatzurteil vor dem BGH 
verhindern. Wir haben miterlebt, wie sogar das BVG für Banken mauschelte! 
Mandantenverrat gibt es überall in Deutschland, wenn es  ums Geld für die eigene Tasche 
geht und wenn eine Karriere in Aussicht gestellt wird, man möchte ja mal Richter oder 
Staatsanwalt werden oder andere Prozesse gewinnen. Wir erleben bei den Recherchen, 
wie Gerichte, Richter Anwälte unter Druck setzen, um die Klage zu verhindern, wir erleben 
das Mandanten das Mandat kündigen müssen, weil der Anwalt inaktiv ist, die informellen 
Absprachen machen so etwas möglich, Datenschutz gibt es nicht wirklich in Deutschland. 
Ravensburg ist auch hier mit dabei. Die Staatsanwaltschaften spielen bundesweit das 
BÖSE Spiel der Banken mit, sie ermitteln nicht einmal, wenn Banken oder Steuerberater 
Betrug begangen haben, es kommt immer auf den Namen der Bank an, dass nennen wir 
Journalisten Strafvereitelung im Amt, dazu gehört natürlich auch die Ravensburger und 
Stuttgarter Staatsanwaltschaft.
Ja, aber der Häuslebauer ist doch selbst schuld. Immerhin hat es doch eine, wie sagten 
Sie nochmals, dingliche Unterwerfungsurkunde unterschrieben. Von Schuld würde ich 
nicht sprechen. Ich selbst habe in mehr als  zwei Jahren im Rahmen meiner UN 
Missionstätigkeit als  Diplomat recherchiert, um überhaupt die Zusammenhänge in 
Deutschland zu erkennen. Und ich verfüge definitiv über gute bis sehr gute 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse. Wie soll da ein Laie überhaupt durchkommen. D.h. das 
Ganze ist so aufgebaut, dass der Laie keine Chance hat, hier auch nur ansatzweise zu 
begreifen, was hier gespielt wird. Aber es stimmt, der Häuslebauer, der Wohnungskäufer 
wurde von seiner Hausbank in Zusammenarbeit mit einem Unternehmen „Notariat“, das ist 
ein Unternehmen, dass ist keine staatliche Einrichtung, dass verkauft sich nur als solche. 
Und einem umsatz- und gewinnorientierten Unternehmen, dass sich Amtsgericht nennt 
aufs  Kreuz gelegt. Wie soll ich es denn sonst nennen? Verzeihen sie die harten Worte. 
Aber es  besteht von Seiten Germany eine Fürsorgepflicht für die Menschen in diesem 



Land. Welches von Angela Merkel als  freiheitlicher demokratischer Rechtsstaat überall in 
der Welt verkauft wird. Dann soll sie auch diesen freiheitlich demokratischen Rechtsstaat 
leben. Aber, fällt Ihnen etwas  auf, verehrter Leser, sie läßt das  „sozial“ weg, auch die CDU 
Spitze spricht nicht mehr von sozial. Sie lassen schon seit einiger Zeit das „sozial“ weg. 
Das ist sicherlich ein Versehen von Merkel. Ich bin jetzt etwas sarkastisch, ich gebe es zu. 
Aber die Bundesrepublik hat eine Fürsorgepflicht, d. h. die Bundesrepublik ist als 
Treuhand-Unterverwalter, als das Department of the Treasury verpflichtet, dafür zu sorgen, 
dass es den Menschen in diesem Land an Nichts  fehlt. Und das heißt auch sozial 
gesehen, menschlich gesehen und dort genau, dass ist der Punkt an dem wir das nächste 
Mal sprechen können.
Okay, dann würde ich sie fragen, könnte die Bundesrepublik da etwas unternehmen, gibt 
es da Ansätze? Das behandeln wir dann in der nächsten Folge 3. Ja, ich danke Ihnen für 
Ihre Zeit und würde mich freuen, wieder hier zu sein.
Es stellt sich außerdem die Frage: Wird Deutschland wieder zur „Achse des Bösen?“ 
Entwickelt sich das Zusammenspiel von Banken, Justiz, Verwaltung, zu einer kriminellen 
Vereinigung? Wenn ja, dann würde Deutschland wieder zu einem gefährlichen System 
werden, Deutschland ist nicht mehr berechenbar, was der gesamten „Welt Schaden“ 
würde.


